
S 
chreckensmeldungen erreichen uns immer wie-

der: Versuchter Terroranschlag in amerikani-

schem Flugzeug am 2. Weihnachtstag. Lawinen-

katastrophe in den Alpen. Klimagipfel gescheitert. Finanz- 

und Wirtschaftskrise wird sich 2010 erst richtig auswir-

ken. Aber auch: Unfalltod eines ehemaligen Konfirman-

den. Schlimme Erkrankungen im nächsten Umfeld. Diag-

nose Krebs bei einem lieben Menschen. Unlösbar schei-

nende Probleme in der Familie oder mit Nachbarn. 

 

U 
nser Herz hat immer wieder Anlass, zutiefst zu 

erschrecken. Doch Jesus Christus gibt uns mit 

auf den Weg durchs Jahr 2010: ĂErschreckt 

nicht! Sondern glaubt!ñ Er meint damit nicht,  dass einem 

Glaubenden nichts Schreckliches mehr passieren könne 

oder dass wir das Schreckliche einfach verdrängen sollen. 

Der Schrecken bleibt leider Realität. 

 

A 
ber: Der Glaube nimmt dem Schrecklichen den 

Schrecken. Nicht irgendein Glaube kann das, 

sondern nur der Glaube an Gott und an Jesus 

Christus. Die Mitte unseres Lebens ist Gott. Und die Mitte 

unseres Lebens mit Gott ist Jesus. Er hat freiwillig alle 

menschlichen Schrecken auf sich genommen und durch-

lebt von seiner Geburt an bis hin zum Tod am Kreuz. Er 

will uns erlösen von allem Schrecklichen dieser Welt, von 

Sünde und Tod, wenn wir an ihn glauben. Er kann uns 
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erlösen, weil er mit uns geht durch alle Schrecken unseres 

Lebens. 

 

In einem Lied aus unserem Gesangbuch (EG 209) heißt 

es: 

Ich mºchtô, dass einer mit mir geht, 

derôs Leben kennt und mich versteht, 

der mich zu allen Zeiten kann geleiten. 

Ich möchte, dass einer mit mir geht. 

Ich wartô, dass einer mit mir geht, 

der auch im Schweren zu mir steht, 

der in den dunklen Stunden mir verbunden. 

Ich wartô, dass einer mit mir geht. 

Es heißt, dass einer mit mir geht, 

derôs Leben kennt, der mich versteht, 

der mich in allen Zeiten kann geleiten. 

Es heißt, dass einer mit mir geht. 

Sie nennen ihn den Herren Christ, 

der durch den Tod gegangen ist; 

er will durch Leid und Freuden mich geleiten. 

Ich mºchtô, dass er auch mit mir geht. 

 

Ich wünsche uns einen gesegneten Weg durchs Jahr 2010 

mit Jesus an unserer Seite. 

Ihr 

Pastor Hans Mader 
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Kindergottesdienst 

(hm) - Herzliche Einladung zum Kin-

dergottesdienst für alle Kinder im 

Grundschulalter am Samstag, den 13. 

Februar von 9 bis 11 Uhr. Wir treffen 

uns zunächst in unserer Kirche St. 

Georg auf dem Berge und werden 

eine biblische Geschichte hören, sin-

gen und beten. Danach gibt es im 

Gemeindehaus ein Frühstück und wir 

werden basteln und spielen. 

Wegen der Vorbereitung des Früh-

stücks und des Bastelmaterials bitten 

wir um Anmeldung bis zum bis zum 

9. Februar 2010 im Kirchenb¿ro un-

ter der Telefonnummer 898591. Pas-

tor Mader und sein Team freuen sich 

schon auf zahlreiche Teilnehmer. 

 

Basar 

(es) - TraditionsgemªÇ am Samstag 

vor dem 1. Advent begann auf dem 

St. Georgsberg die Vorweihnachtszeit 

mit einem großen Basar. An vielen 

Ständen des Handarbeitskreises im 

Gemeindehaus ĂAltes Pastoratñ auf 

dem Wedenberg wurden zahlreiche 

hochwertige Artikel aus eigener Her-

stellung angeboten, die viel Zuspruch 

fanden. Beteiligt war auch die Diako-

nie mit einem Stand zugunsten der 

Aktion ĂSterntalerñ, bei der zu Weih-

nachten bedürftige Familien in Ratze-

burg beschenkt werden. Beliebt war 

ebenso die Cafeteria mit leckeren 

Torten aus der Hausfrauenküche. Die 

Tombola mit null Nieten und das 

hervorragend sortierte Bücherangebot 

bewährten sich erneut. 

 

Der Handarbeitskreis der Kirchenge-

meinde St. Georgsberg, der mehrmals 

im Jahr an Basaren teilnimmt, kann 

2009 eine Jahreseinnahme von insge-

samt knapp 12.000 ú verbuchen. 

Mit dem gesamten Betrag wurden 

etliche Projekte in der Nähe und Fer-

ne ohne jeden Verwaltungsabzug 

unterstützt. Es wurden bedacht: 

Ý das Hospiz ĂRickers-Kock-Hausñ 

in Lübeck, 

Ý das Hospiz ĂKinder auf Schmet-

terlingsfl¿gelnñ, 

Ý die deutsche Gemeinde in Sieben-

bürgen, 

Ý die Kinderstation des Kranken-

hauses ĂBraun-Memor ia l-

Hospitalñ in Papua Neuguinea, 

Ý die Lebenshilfe in Mölln, 

Ý die Jugendgruppe und die Kir-

chenmusik der Kirchengemeinde 

St. Georgsberg, 

Ý die ĂAktion Sterntalerñ f¿r be-

dürftige Familien in Ratzeburg 

sowie 

Ý das Kinderheim ĂMartha-Büttner-

Hausñ in Indien. 

 

Orgelmusik 

(hom) - In diesem Jahr ist Invocavit, 

der erste Sonntag der vorösterlichen 

Fastenzeit, am 21. Februar. Vor Be-

ginn des Gottesdienstes an diesem 

Tage von 9.35 Uhr bis 9.55 Uhr spielt 

Horst Meyer an unserer Orgel einige 

Werke von Joh. Seb. Bach zur Passi-

on. Außer mehreren Orgelchorälen ist 

ein Praeludium mit Fuge zu hören, 

wovon allerdings nur Bruchstücke 

überliefert sind. Die vorhandenen 

Teile sind hier so zusammengefügt, 

dass ein einheitliches Musikstück 

entsteht, welches mit starker Aus-

druckskraft unsere Gedanken auf das 

Leiden Christi zu richten vermag. 

 

Ausbildungsangebot der 

Hospiz - Gruppe 

(pp) - Immer hªufiger werden die 

Mitarbeiter der Hospiz-Gruppe zur 

Begleitung schwersterkrankter oder 

auch sterbender Menschen gerufen. 

Neue Begleiter werden daher für die 

künftigen Aufgaben gebraucht. 

 

Der Hospiz-Verein Ratzeburg/Mölln  

wird darum in 2010  mit der renom-

mierten  Referentin Prof. Dr. M. Bö-

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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diker-Lange ein Sterbebegleiter-Seminar anbieten. 

Die Teilnehmenden lernen den Sterbeprozess zu verstehen 

und sachkundig den Kranken zu unterstützen. Dabei bleibt 

die Pflege in den Händen der Angehörigen oder der Fach-

kräfte. 

Das Seminar wird in 3 Einheiten in Ratzeburg durchge-

führt. Die erste Seminareinheit beginnt am 16.04.10 und 

wird 2 ½  Tage dauern. 

 

Informationen und Anmeldungen zum Seminar bei Brigit-

te Clauhsen, 1. Vorsitzende des Hospiz-Vereins Ratze-

burg / Mölln und Umgebung, Telefon 04542-843951 oder  

per Fax  04542-843953. 

 

Psychische Belastbarkeit und die Bereitschaft sich einer 

anspruchsvollen Aufgabe zu widmen werden mit Supervi-

sion begleitet und mit tiefen eigenen Einsichten vergolten, 

so Brigitte Clauhsen aus langjährig eigener Erfahrung. 

Es findet mit jedem Interessiertem zuvor im März  ein 

ausführliches und detailliertes Informationsgespräch statt. 

Wegen der begrenzten Zahl an Seminarplätzen empfiehlt 

Brigitte Clauhsen eine zeitnahe Kontaktaufnahme. 

 

Ev. Frauenhilfe 

(ra) - Im vergangenen Jahr hat die Frauenhilfe die Leitung 

der Besuchsdienstgruppe im Krankenhaus an Pastorin 

Engel Runge abgegeben. Der Besuchsdienst ist weiterhin 

jeden Dienstagnachmittag auf den Stationen unterwegs. 

Pastorin Engel-Runge ist telefonisch jeden Tag zu errei-

chen und zu Gesprächen bereit. 

Am Mittwoch, dem 10. Februar trifft sich die Frauenhilfe 

um 15 Uhr im Petriforum zum Thema: Ădie Liebe hat vie-

le Gesichter.ñ Die Mªrchenerzªhlerin Renate Holm wird 

uns mit Grimms Märchen erfreuen. 

Am Mittwoch, dem 10. März treffen wir uns um 15 Uhr 

zur Mitgliederversammlung. Sie werden dann über die 

Arbeitszweige der Frauenhilfe informiert. Die weiteren 

Themen dieses Nachmittags werden später bekannt gege-

ben. 

 

Frauenfrühstück 

(hr) - Die Kirchengemeinde St.Georg auf dem Berge in 
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Ratzeburg lädt auch in diesem Jahr wieder zu einem Frau-

enfrühstück ein. 

Nach einem gemütlichen Frühstück mit Klönschnack refe-

riert Beate Tarrach zu dem Thema: ĂNur kein Neidéñ. 

Neid ist gefährlicher als viele Armeen der Welt; er greift 

mehr Menschen an als andere Waffen dies tun. Seine 

Macht findet ihre Opfer überall: bei Reichen und Armen, 

Jung und Alt, Gelehrten und Ungelehrten, Frauen und 

Männern. Neid ist ein kleiner Schönheitsfehler des Cha-

rakters, oder ? 

 

Interessierte Frauen ï gleich welcher Konfession und 

Glaubensrichtung ï sind eingeladen, in der Zeit von 9.30 

bis 13.00 Uhr im Gemeindehaus ĂAltes Pastoratñ, Weden-

berg 9 in Ratzeburg sich mit diesem Thema zu beschäfti-

gen. 

 

Der Eintritt ist kostenfrei ï es wird zur Deckung der Kos-

ten um eine Spende gebeten. 

Interessierte melden sich bitte über das Kirchenbüro St. 

Georgsberg unter Telephon 04541 ï 89 85 91 an. 

 

Gottesdienste in Schmilau 

(jh) - Wie der Kapellenvorstand Schmilau mitgeteilt hat, 

wurde auf der letzten Sitzung im vergangenen Jahr be-

schlossen, zukünftig alle Sonntagsgottesdienste am Nach-

mittag um 14.30 Uhr stattfinden zu lassen. 

In den vergangenen Jahren hat sich deutlich gezeigt, dass 

die frühe Gottesdienstzeit im Sommer um 8.30 Uhr kaum 

mehr wahrgenommen wird. Auch für Taufen im Gottes-

dienst kam diese Uhrzeit in aller Regel nicht in Frage. 

Als Lösung bot sich daher an, die bisherige 

ĂWintergottesdienstzeitñ um 14.30 Uhr auf das ganze Jahr 

zu übertragen - sie bietet auch gleichzeitig eine gute Alter-

native zum Ănormalen 10 Uhr-Sonntagsgottesdienstñ. 

Nach einem Jahr Laufzeit werden dann die Ergebnisse 

ausgewertet werden. 

 

Glaubenskurs ĂUnglaublichñ 

(jh) - "Unglaublich" - so der Titel eines Glaubenskurses, 

zu dem die Kirchengemeinde St.Georgsberg einlädt. 

Dieser Kurs, der aus insgesamt zehn Einheiten besteht, 
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wendet sich insbesondere an Menschen, die erste Berüh-

rungen mit dem christlichen Glauben haben (gehabt ha-

ben) oder einfach mehr über einen lebendigen und persön-

lichen Glauben erfahren wollen. 

Auch Menschen mit einem Glaubenshintergrund, den sie 

gerne vertiefen wollen, sind herzlich zur Teilnahme einge-

laden. Der Glaubenskurs eignet sich ebenso für Erwachse-

ne, die zwar getauft, aber nicht konfirmiert sind bzw. er-

wägen, sich in nächster Zeit taufen zu lassen. 

Mit anderen Worten: Es geht um den Zusammenhang von  

Glauben, eigenem Leben und Alltag und es geht darum, 

die Gemeinde Christi als Ort der Gemeinschaft zu erfah-

ren. 

 

Die Treffen werden am Montag, den 8. März um 20.00 h 

im ĂAlten Pastoratñ beginnen. Es folgen dann weitere 

regelmäßige Treffen.  Die Termine  der Treffen sind: 

8. Mªrz, 15. Mªrz, 22. Mªrz, 29. Mªrz, 19. April, 26. Ap-

ril, 3. Mai, 10. Mai, 17. Mai und Sa., 22. Mai, 9.00 - 12.00  

h mit gemeinsamen  Frühstück sowie So., 23. Mai - 

Pfingstsonntag - 10.00 h -  Abschluss  des Glaubenskurses 

mit einem feierlichen Gottesdienst. 

 

Nähere Informationen können bei Pastor Jürgen Hensel 

nachgefragt werden. Bitte melden Sie sich zur Teilnahme 

im Kirchenbüro unter Telephon 04541/ 89 85 91 an! 

 

KinderKirche 

(jh) - Das Mitarbeiterteam der KinderKirche arbeitet der-

zeit an einem neuen Konzept für die seit vier Jahren beste-

hende Arbeit, um mehr Kinder für dieses Angebot zu ge-

winnen. 

 

So viel aber steht bereits fest: 

Ý Es bleibt grundsätzlich bei der bisherigen Form: Kin-

der im Alter von ca. 4 bis 8 Jahren beginnen gemein-

sam mit den Erwachsenen den Gottesdienst und gehen 

dann nach der Begrüßung mit ihren Betreuern in das 

ĂAlte Pastoratñ zur KinderKirche. 

Ý Zukünftig wird KinderKirche immer am ersten und 

dritten Sonntag eines jeden Monats stattfinden. 

Ý Die Kinder werden dazu persönlich eingeladen. 

Ý Die jeweiligen Sonntage werden von Themen be-

stimmt sein, deren Gestaltung sich meist über mehrere 

Treffen erstreckt. 

Ý Die Kinder erhalten Anreize, regelmäßig an der Kin-

derKirche teilzunehmen. 

Ý Ergebnisse der Kinder werden in den Gemeindegottes-

diensten vorgestellt. 

 

Das Team der KinderKirche freut sich bereits darauf, mit 

der Arbeit neu durchzustarten. U.a. ist geplant, dass die 

Jüngsten der Gemeinde gemeinsam eine Jahresuhr gestal-

ten, die an jedem der Treffen ein klein wenig mehr fertig-

gestellt wird und die wichtigsten Jahresereignisse der 

Christen anschaulich darstellt. 
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